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Zeitung .
den 9 Dec . rgog .

Mit Grvßhrrzvglich Badischem gnädigstem Privileg ! »;

K n n h a l t : Carlsruhe — Dresden — Niederelbe : Handelssachen — Innsbruck : TagSbefthl

— Kempten : Hofer — Warschau Pari « : Fest — Baponn « : Truppendurchzüge — Vermischte

Nachrichten .

Deutschland .
Carlsruhe , vom 8 . Deeember .

Hofrath Böckmann hat neuerlichst die Ehre gehabt ,
von der Kaiserlich Russischen Gesellschaft der Naturforscher
und Aerzte zu Moskau , und von der physisch medicini -

schen Svcietät zu Erlangen zum Ehrenmitgliede ; und von
der narurforschenden Gesellschaft zu Zürich , so wie von

der Wttkerauscken Seciciät für die gesammte Naturkunde

zum correspondirenden Mitglied « ausgenommen zu werden .

Dresden , vom aü . November .
Gestern ist der B . fthl gegeben worden , daß zu Abtra¬

gung der Dresdner Festungswerke , Schanze » u . s. w

täglich 1500 Handarbeiter nörhig sind , welche die Dres¬

den zunächst liegenden Aemter stellen und bezahlen müssen .
Die Arbeiten werden « nausgesezt betrieben , und die Zn

genieur - Ofsiziere leiten dieselben . Die Steine , Pallisaden ,

u . s. w . werden die Elbe hinab nach Willenberg gebracht
Nicht nur die Universität , sondern auch andere Bewah¬
rter , die sich nicht für eine Festung eignen , müssen Mit

jtnberg verlassen . Die Universirär wird nach einigen mit
der Leipziger verbunden , nach andern nach Großrnhayn
verlegt . — Nach einer löblichen Sorgfalt für die königl .

sächsischen Solvatenweiber und Kinder , deren Männer und
Väter noch abwesend sind , oder in Gefechten oder Laza «

reihen verstorben sind , bekommt beim ersten Punkt jede
Frau Gr , und jedes Kind iS Er . monatlich auf un¬

gewiß« Zeit , und beim zweiten jede Frau monatlich 16 Gr .

so lange sie lebt , und jede - Kind i » Gr . bis ins vie : -

zehnte Zahr .

Niederelbe , vom 29 . November .

Gestern Morgen ist eine Stafette mit einer Ordre de -

Königs von Dännemaik an die in Altona über die Aus¬

fuhr von Maaren unmittelbar angeordnete Kommission ( vor
der das Eigcnthum aller ausiuführenden Maaren vor der

Ausfuhrerlaubniß erwiesen und beeidigt werden mußte , drß
kein Englänver direkte noch indirekte Theil daran habt )

angekommen , über Kolvnialprodukte und fremde Manusak -

turwaaren keine Ausfuhrpässe nach der Fremde feiner zu
ertheilen . An demselben Tage ist durch «inen kön glichen
Paroldesihl daS dänische Militär angewiesen , an der Grenze
zu patrouillire » . die Defraudation zu hindern , und es ist
ibnen aufgigeben , namentlich gegen Kaffee , Baumwolle ,
Indigo und rohe Zucker zu vigilicen . An demselben Tag «
ist späterhin eine königl . Ordre eingegangen , auf alle Ko¬
lonial - und Manufaklurwaaren Beschlag Su legen , u . die
Kaufleute haben , bei Androhung militärischer Crekarion u.
Versigelung ihrer Packräume , eine hypothekarische Ve - si -

cherung unterschreiben müssen , weder Kolvnialprodukte noch
fremde Manufaklurwaaren zu verkaufen ober verabfolgen
zu lassen.

- > ES heißt , daß daS neutrale Eigenthum aller seil sich »
Monaten impvrtirter Maaren abermals ausö Strengste
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untersucht werden soll. Das Militair , heißt «S , ist ange¬
wiesen , den Kommissarien hülfreiche Hand zu leisten . Es

heißt ferner , daß ein ähnlicher Beschlag in Tönning und
andern Häfen gelegt ist , obgleich nach den bestehend? »

strengen Gesetzen es unmöglich gewesen ist , daß verbotene

Güter in Dännemark haben importirt werden können .

Innsbruck , vom 29 . November .

„ König !. baierischeS Armeekorps . TagSbefehl . Vor¬

gestern unter Tag - haben die Truppen der ersten Dwi -

sien den Finstermünzpaß besezt. Die Insurgenten haben

daselbst eine Kanone zmükgelassm ; eine Kolonne marschirt

gen Naubreß . — Die französ . Truppen , welche über Me¬

ran in das Vintschgau emgedrungen waren , sind in

SchlanderS angekommen . Die Verbindung mit diesen
Truppen ist in diesem Augenblick geschehen. Die Tiroler ,
welche sich noch von den treulosen Eingebungen einiger

schlechten Menschen , die ihrem Vaterlande fremd sind ,
hatten hinreissen lassen , zerstreuen sich überall , und sind

zu ihrer Pflicht zurükgekehrt . Alle Gerichte im Oberinn -

thale sind beruhiget und haben ihre Waffen eingeliefert .

Im Hauptquartier zu Innsbruck am 29 Nov . 1809 . —

Der DivisionSgeneral , Kommandirender des königl . baier .

Armeekorps , Reichsgras von Eilen Drvuet ."

Auszug eineS Schreibens aus Pruz in Tirol , vom 28 .
Nov . Der berüchtigte Joseph Bachem aus Hall , Adju¬
tant deS minder berüchtigten Rebellen - Anführers Fierle ,

welche noch immer zum Aufeuhc aufgeforbert hatten , woll¬

ten sich mit dem ebenfalls ausgezeichneten Bösewicht
Marcellus Fahart ,

' auS Pfunds durch die von den königl .

kaierischen Truppen gezogene Linie hier durchschleichen um

sich zu retten , da ihnen die französ . Truppen über Meran

stark zusezten . Diese Absicht aber wurde dem schon durch

mehrere rühmliche Thaten . bekannten baierischen Artillcrie -

Hauptmann Regnier hinterbracht . Schon waren diese
drei gefährliche Menschen beinahe drittehalb Stunden hin¬
ter der Linie , als er ihnen auf einem flüchtigen Pferde al -

lein nachsezte , und sie bei dem Dorfe Altenzoll wirklich

einholte . Er rief ihnen zu, Halt zu machen . Marcellus

Fahart faßte den Hauptmann Regnier beim Arm , als die¬

ser das Pistol zog , und ihn zu erschiessen drohte . Mit

gespannter Pistole trieb er nun die Rebellen vor sich her ,

tznh brachte sie glüklich zu dem Bivouac seiner Batterie '

2

wo sie sogleich verhört sund geschlossen nach Landeck zum
Divisions - Kommando , und von da nach Innsbruck
transportirt wurden .

Kempten , vom 3 . December .
Beinahe täglich kommen Unteroffiziere und Soldaten in

einzelnen Haufen aus der Tireler Gefangenschaft hier an .
Die runden abgeschabten Tiroler Hüte , welche sie tragen ,
stechen mit ihren Uniformen sehr ab . Von der Behand¬
lung die sie von den Tirolern erfuhren , wissen . ,sie nicht
viel rühmliches zu sagen. Von den neusten Ereignissen
in Tirol erzählen dieselben , daß der Sandwirth Hofer v.
Pafseyer durch seine Wonbrüchigkeit und seinen neuen

Aufruf zur Insurrektion die Rache der Franzosen im ho¬
hen Grade sich zugezogen habe ; diese hätten oie frisch ge¬
sammelten Haufen des SandwirchS angegriffen , mehrere
hundert Mann gekältet

'
, den Sandwirth selbst mit seinem

Schwager gefangen , sein HauS niedergebrennt und Paf¬
seyer geplündert . Durch dieses Beispiel gerechter Strafe
für begangene Treulosigkeit geschrekt , hätte der Rest der

Insurgenten die Waffe » ausgeliefert , und sey ruhig in

seine Heimaih zutükgekehtt .

Polen .
War schau , vom 20 . November .

Am 12 . habe » die Russen die Gegend von Krakau ge¬
räumt . — Das Herzogthum Warschau bereinigt mit Neu -

Gallizien und dem Kreise von Zamosc , nebst Arrondisse¬
ment von Krakau , wird nun über 4 Millionen Einwoh¬
ner enthalten , und wird daher in Ansehung deS Flächen -

Jnhaltes , deS Landes und der Bevölkerung größer als die

Königreiche Baiern , Würtemberg , Sachsen , Westphalen u «

daS Großherzogthum Berg , indem Baiern 3 Millionen

248009 , Würtemberg i Mill . 281440 , Sachsen beinahe

2 Mill . , Westphalen 2 Mill . und Berg 1 Mill » Ein¬

wohner begreifen . In Ansehung aber der Fläche deS Lan¬

des gleicht das Herzogthum Warschau auch dem König¬

reiche Preußen .
Frankreich .

Paris , vom 3 . December .
Der heutige kaiserliche Aug nach der Domkirche ist auf

folgende Art angeordnet : „ Die Waffenherolde zu Pferde :

« in Wagen für die Zeremonienmeister und ihr « Gehilfen ;
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zwei Wagen für die Groß - Ofstzi

're deS Reichs ; drei Wa¬
gen für die Minister ; ein Wagen für den Oberstallmei-
ster und Ober - Zeremonienmeister ; zwei Wagen für die
Prinzen Groß - Dignitarien : ein Wagen für den König von
Neapel ; der Krönungswagen des Kaisers, worin der Kai¬
ser u. König von Wesiphalen sitzen werden ; die Colemls -
generaux der Garde , die Adjutanten und Stallmeister deS
Kaisers zu Pferde, diesen Wagen umgebend , der Matschall
General - Inspektor der Gensdarmerie hinter demselben ; «in
Wagm fü den Groß - Almosenier , den Oberslkämmerer
und dm Oberst - Jägermeister ; zwei Wagen für die dienst-
thuenden Personen vom Hcfstaat deS Kaisers. Den An¬
fang und den Beschluß des Zugs machen Kavallerikorps,
an deren Spitze der General - Gouverneur von Paris mit
seinem Gcneralstaabe reitet. — Für die Kaiserin , die kai¬
serliche Familie, die hier anwesenden fremden Fürsten das
diplomatische Korps rc . sind die Empor - Kirchen in dem
Chor b stimmt . — Der Kaiser kniet , ehe er auf seinem
Throne Siz nimmt , betend vor dem Hoch - Altare nieder ;
dann folgt Mtfse und Predigte, Nach welcher der Grvß -
Almvsenrer das Trdeum anstimmt » und nach dessen Ab-
singung den Segen ertheilt. ' ,

In einem deulschen öffentlichen Blatte lieSt man fol¬
gendes : „ Gegen das Ende des Jahrs 8c>o begab sich
Carl der Große nach Nom und wohnte am Weihnachs-

tage der feierlichen Messe bei , welche in der Kirche des
heil . PetruS gehalten wurde. Der Pabst wählte den Au¬
genblick, wo der Fürst auf den Knieen lag , ihm die Kaiser -
Krone aufjusetzen , und ihn von dem .Volke als Kaiser
ausrufen zu lassen. Dieses ist die sogenannte Erneuerung
deS abendländischen römischen KaiserthumS ; ein Name ,
der seit drei Jahrhunderten nicht mehr gebraucht worden
war . Die morgenländischen Kaiser , welche während die¬
ses Zeitraums den Titel : «röm . Kaiser, " ausschließend
geführt hatten , schienen Grund zu haben , sich einer Neue¬
rung zu widersetzen , die ihnen nachtheilig werden könnte ;
indeß wurde der Streit , der sich hierüber zwischen beiden
Reichen erhob , durch Traktaten beigelegt, die man in den
Jahren 8c>z und 812 abschloß. Das Reich Carls des
Großen, welches sich in Betreff seine- UmfangS , mit dem
alten abenländischen Kaiserthume vergleichen läßt , umfaßte
den besten Theil von Europa . Ganz Gallien , Deutsch¬

land, Spanien bis zum Ebro, Italien, Pannonien , Dal-
maltien, Croatienrc. waren die Bestandlheile des Reichs,
welches sich in der geographischen Länge vom Ebro bis
zur Elbe und in der Breite vom Herzogihum Benevento
und dem adriatischen Meere bis zu dem Eiderflusse er¬
streckte, der die Deutschen von den Dänen trennte ."

Ba yonne , vom 25 . November.
Seit einigen Tagen spricht man davon , daß Se . Maj .

der König Joseph sich durch unsere Stadt »ach Paris
begeben werden.

Morgen kommen die ersten Truppen von der ersten Di¬
vision der Armee in Spanien hier an . Urber 100 .000
Mann die aus Deutschland kommen , werden durch unsere
Stadt und durch Perpignan passtren . Täglich kommen
Z , 4 und 500 Reserve- Truppen von 1806 , 1807, 1808
und i8oy bei uns an , fand werden sofort bewaffnet und
ausgerüstet. Noch nie hatte Baisonne ein so kriegerisches
Ansehen . Die T uppen werden von den Einwohnern mit
Freuden ausgenommen werden. Alles ist schon zum Em¬
pfang unsers erlauchten Kaisers bereit . Die Meublirung
ist vollendet , und die Ehrengarden zu Fuß und zu Pferd
werden täglich in den Waffen geübt .

Vermischte Nachrichten .
Die Berliner Hofzeitung bestätigt nun auch die Nach¬

richt, daß der König von Preussen noch in diesem Monat
in Berlin eintteffen werde .

Vor einiger Zeit machte das St . Galler Wochenblatt
bekannt , daß ein Mädchen von Stockborn , Katharine Tel»
cher , nach einem Trunk sumpfigen Wassers , von einer
lebendigen Schlange im Unterleib« gemartert werde , und
mit Raserei , Fallsucht , Harnverhaltung rc. befallen sey.
Der Bericht schien ein Mährchen ; jezt aber bescheinige»
5 Schweizer Aerzte , die Doktoren Hirzel , Keller , Sulz -
derger , Sluder und Aepli die Richtigkeit deS Vorfalls mit
ihrer Namensunterschrist . Doktor Keller besorgte die Kur
unter der Aufsicht deS SanitätsrathS in Frauenfelde, und
nachdem alle Mühe vergebens war , die Schlange heraus-
zulccken , tödtele er sie durch scharfe Mittel im Leibe . —
Unter den fürchterlichsten Anfällen von Raserei gieng sie
endlich in Stücken ad, so wie ein Messer, eine Gabel, rj»
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Löffel und «in Stein . Mchrere Thei' r« de - 30 i !s 32
Zoll , also fast 2 « Elle langen Thier - , zeige Doktor Kel-

zer vor , und verspricht eine genauere Beschreibung der

mehrjährigen Krankheit des nun genesenden Mädchen » .

In Philipp Macklors zun Zeitung » - Komptoir ,
Nro . 46 . ist erschienen und zu haben :

B sdhag . Der Standcsherrliche Beamte , oder dritte »
Konstirutions - Edikt vom 22 . July 1807 , über die
Standesherrlichkeiis - Verfaffung nn Grvßherzogthum Ba¬
den rc . 8 i8io . r fl . —

Tscheulin . Theoretische Praktische W hrnrhmungen über
den Milzbrand bei Tkieren . 8 . 1809 . 24 kr.

Für das Jahr a8io . sind so .gende neue Almanach «
erschienen :

Jakobi Iris , mit Kupfern . z fl . — .
Beckers Taschenbuch zum geselligen Vergnügen , mit Kup¬

fern . 3 fl. 20 kr.
Kotzebue. Almanach dramatischer Spiele , mit illum . Kup¬

fern . 3 fl . 20 kr .
Minerva . Ein Taschenbuch mit Kupfern . 4 fl. —
Tübinger Damen - Kalender , mit Kupfern . 2 fl . 24 kr .
Schreibers Almanach , mit Kupfern . 2 fl . 45 kr .
Baggesens Taschenbuch für Liebende . 2 fl 24 kr .
Taschenbuch der Freundschaft und Liebe , mit Kupfern .

Dito für die Freunde der Poesie des Südens , r fl . 30 kr .
Melpvmene und Thalia , ein Taschenbusch für das Trauer -

und Lustspiel , mit Kupfern . 3 fl . —

Offenb .-cher kl . Taschenkalender , mit Kupfern . 48 kr.
Frankfurter dito , mit Kupfern . 48 kr .
Augsburger kl . Taschenkalender , mit Spiegel . 48 kr . f
Kieiner Fingerkalender . iS kr.
Greßberzoglich Hessischer HvfkalenSer , mit Kpf . 2 fl . 45 kr .
Taschenbuch für das schöne Geschlecht mit Kpfrn . S fl. 15 kr.
Kleiner Augsburger Kalender mit Kupfern 30 kr.

Dito dito illum ._ 48 kr.

CarlSruhe . sBekannt machuna . Auf frei¬
williges Ansuchen der Schreiner Peter Eixlebenschen Er¬
ben dahier , werden andurch alle diejenige , welche an diese i

Erbschaf ' smaffe etwas zu fordern haben , aufgefordert , ihre
Forderung «» bis Montag brn n « künfiiqen Monats De¬

zember bei dem hiestgrn TdeilungsKommissariat anzugeben ,
w driacnfallS sie nie mrhr dcmit werden gehört werden .

Den 2l . November 1809 .
Grvßberzogl . Oberamt .

CarlSruhe . fHofgUtverkau f Unterzogener ist von
Hrn . Christian Vollmer , von Neuenstcin im Hohen -

Ivbischen beauftragt und bevollmächtigt , das dem Vollmer
gehörige sogenannte Gelbische Hvfgut bei Stra «burg , beste - i

hend in ungefähr 130 Acker , Wiesen , Acker , Waldung , s
Villen Gebäulichkeiten uns einem Lustgarten au « der Hand 1

mit der Bebingniß zu verkaufen , daß die Helft « des Kauf »
schillmgs beim Abschluß und Gewährung des Kaufs baar ,
die anden Hälfte aber nach Uebereinkommniß auf Termin »
ver .inndlich zahlt werden muß .

Wer hiezu Lust rrägt , kann sich binnen 14 Tagen im
kleinen Hirsch bei Herrn Dürr in Siras '

Hug einsinbrn
und das Nähere verneh i . kn .

Carlsruhe , den 7 . Drc 1809 .
Bei Philipp Friedrich Erobert .

CarlSruhe . sBukrerge backen < s . f Bei Unter «
zeichneten, sind diesen Winker wieder kalte Pasteten , v «n
schwarz- und roth Wilbpret , Pfundweis zu haben-; auch auf
Bestellung Pasteten von GanSleber , dann arten Sorten
Bullertaig und süße Backerey nebst Konfekt .

A . L i n ck ,
wohnhaft in der Hauptstraße , gegen«

über der Waldgaffe Nro . 472 .
Carlsruhe . sEmpfehlung . f Unterzogener macht

dem geehrten Publikum bekannt , daß bei ihm von jede »
Qualität ächte und gute probmäßige Stahlfedern und an¬
der« von ihm selbst aufs Beste verfertigte Bruchbänder um
billige Pceißr zu haben sind.

. Christian Schnabel , der ältere , Säcklermeister ,
wohnhaft neben der reformirten Kirche .

Durkach . lW e i nv e r k a uff Bei der hiesi . en Groß »
Herzog ! . AmrSkellerei werden Mitwochs , den 20 . December ,
Vormittags 9 Uhr , 14 Kuder 1807 - Bahlinger Wein
von geringer Qualität im Ganzen oder Fuderweise in Stei¬
gerung verkauft .

Durlach , den 4 December 1809
Amtskellere ! allda .

Durlach . sV e r ste i g e r u n g f Montags , den n .
Dec weiden zu Durlach aus der Verlaffenschaft de « Hof -
Kiefer Wichterwann folarnde Effekten als Gold und Sil¬
ber, MannS - u d Fran . nkleider , Beller und Weißzeug ,
Küchengeschirr , ein einspänniger Wagen und Pferdsgeschirr ,
schöne Möbel , allerley gemeiner Hausrath , 12 Slük Schwein ,
eine Kuh , ein Rind , öffentich versteigert werden . Di «
Liebhaber können sich in der Hofkieferev einsinten .

Wichterwann , s .
Pforzheim . sOelkuchen feilf B »i Unierzeich »

rieten sind gute Maagsamen Oelkuchen , 1040 Stücke , fe
2 Srük 4 Pfund schwer , ü 30 fl . hier grlegt , gegen baar «
Bezahlung zu haben.

Katz und Kompagnie .
Emm endin gen . fKirsch enwa sser - undWein »

Werk au ff Be , Bierbrauer Christian Stuck in Em¬
mendingen im BreiSgau , ist exrra feines Oncrländer Thal -
Kirschcnwasser vom Jah -gang 1798 , 1802 und 1804 ,
Zrvrtschgcnwaffer von Anno 1802 , io bis i2jäh iger
Fruchlbranniewein Maaßweise und ins Grössere um sehr
billige Preise zu haben . Ferner : von den besten Oberlän¬
der Weinen von 1798 , 1802 und 1804 «in . ge Fuder
die Führüngsweise euer im Ganzen zum Verkauf liegen .
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